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Frankreichs Miniſterpräſident
gegen die Fleiſchtenernng.

Wie in allen andern großen Kulturſtaaten, ſo erſchallen
auch in Frankreich aus den großſtädtiſchen Konſumenten
kreiſen heraus laute Klagen über Fleiſchteuerung. Dieſe
hatten, wie mitgeteilt, den derzeitigen franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten veranlaßt, den Ackerbauminiſter mit
einer Unterſuchung über die Urſachen dieſer Teuerung zu
betrauen. Jn dem nunmehr dem Miniſterpräſidenten ein
gereichten diesbezüglichen Bericht wird feſtgeſtellt, daß die
Erhöhung der Lebensmittelpreiſe durch
nichts gerechtfertigt erſcheine. Nach den vorliegen-
den Ernte- und Futterberichten beſtehe weder zu einer Er
höhung der Brot noch der Fleiſchpreiſe irgend ein Anlaß.

Auf Grund dieſes Berichts gab der radikale Miniſter
präſident der Republik Frankreich dem Direktor des Acker
bauminiſteriums Auftrag, das Syndikat der Schlächter
meiſter zur Wiederherſtellung der früheren Fleiſchpreiſe
aufzufordern, widrigenfalls die Regierung nicht zögern
werde, amtliche Fleiſchpreiſe feſt zuſetzen.

Dieſe Drohung des Miniſterpräſidenten, „von dem man
weiß, daß er nicht zu fackeln pflegt und vor der amtlichen
Preisfeſtſetzung für Fleiſch und andere Nahrungsmittel
nötigenfalls nicht zurückſchrecken würde“, hat natürlich in
den beteiligten Händler- reſp. Gewerbekreiſen große Be
klemmung hervorgerufen. Das Schlächterſyndikat iſt be
ſonders eifrig bemüht, ſich von der Schuld an der Fleiſch
teuerung rein zu waſchen und ſein Präſident, Mr. Seurin,
hatJournaliſten folgendes als die hauptſächlichſtelUrſache der
Fleiſchpreisſteigerung angegeben: Unter den Konſumenten
eſtehe faſt ausſchließlich nur noch Nachfrage

nach den beſten Fleiſchſorten. Selbſt die mittle
ren und die ärmſten Volksſchichten verſchmäh-
ten alle geringeren Fleiſchſorten, die früher
gern als Suppenfleiſch oder für Ragouts gekauft wurden.
Dies in der Pariſer Bevölkerung allgemein bemerkbar
werdende Verlangen nach einer „luxuriöſen“
Nahrung müßte naturgemäß zu einer ſtarken Preis
ſteigerung für die zu dieſem Zweck allein geeigneten Fleiſch
ſtücke führen.

So etwa berichtete neben zahlreichen anderen Blättern
auch unſere mancheſterliberal-hanſabündle-
rifſche „Weſer-Ztg.“ und fügte noch hinzu, „daß das

ſchneidige Vorgehen“ Briands (Tes franzöſi
ſchen Miniſterpräſidenten) in der Bevölkerung den beſten
Eindruck gemacht habe“.

Jn der von demokratiſchen und ſozialdemokratiſchen
Elementen beherrſchten franzöſiſchen Republik fällt es auch
jetzt wieder keinem bernünſtigen Menſchen ein, die
franzöſiſchen Viehzüchter für die Fleiſchteuerung verantwort-

lich und Sturmangriffe gegen Zoll- und
veterinäre Grenzſperr- Schranken zu machen,
wie das bei uns nicht nur von den roten Genoſſen, ſondern
ebenſo von liberalen Hanſabündl ern geſchieht,
die auch „in dieſer wirtſchaftlichen Frage

der Sozialdemokratie Hand in Hand
gehen“.

Dabei liegen die Verhältniſſe auf dem Nahrungsmittel-
markt bei uns genau ſo wie drüben in Frankreich. Die
deutſche Getreide- und Viehproduktion
bietet auch keinen Anlaß zur Erhöhung der
Brot und Fleiſchpreiſe. Andererſeits können
unſere Fleiſcher ebenſo wie die franzöſiſchen neben den er
höhten Geſchäftsſpeſen die höheren Anſprüche der
Konſumenten, ihr ausſchließliches Ver
langen nach den hochwertigſten Fleiſch
ſtücken mit für die Preisſteigerung verantwortlich
machen. (Dieſes luxuriöſe Verlangen iſt einmal in der
ſozialdemokratiſchen Erziehung der Großſtadtarbeiter, zum
andern vielfach wohl in der Unfähigkeit ihrer Hausfrauen
begründet, geringere Fleiſchſtücke ſchmackhaft zuzubereiten.)

Ob ſich die ganze Preiserhöhung damit rechtfertigen
läßt, das wird man in Frankreich vielleicht genau feſtſtellen,
bevor es zur Einführung der von der Regierung ange-
drohten amtlichen Fleiſchpreis-Feſtſetzungen kommt.

Juriſtentag und Todesſtrafe.
Daß der Deutſche Juriſtentag ſich mit großer Mehrheit

für die Beibehaltung der Todesſtrafe ausgeſprochen hat,
findet nicht den Beifall der linksliberalen Preſſe. Blätter
vom Schlage des „Berl. Tageblatts“ benützen dieſe Gelegen-
heit, um die alten Klagen über die Todesſtrafe als ein
„grauſames, der Kulturſtaaten unwürdiges Strafmittel“ zu
erneuern. Dieſen „Kulturpolitikern“ iſt entgegenzuhalten,
was ein ſo humaner Philoſoph wie Friedrich Paulſen in.
ſeinem „Syſtem der Ethik“ über die Haltung des Liberalis-
es zur Todesſtrafe ausgeführt hat. Paulſen ſchreibt

u. a.:
e „Jch geſtehe, daß es mir immer als ein Anzeichen der großen
a tfremdung der Partei des Liberalismus vom wirklichen Volks
eben erſchienen iſt, daß ſie die Abſchaffung der Todesſtrafe für

politiſches Ziel halten konnte,ein wichtiges Und ich geſtehe

ferner, ich halte es nicht für unmöglich, daß die Zukunft von
dem Eliminationsverfahren wieder einen erheblich ausgedehnkeren
Gebrauch machen wird.“

Das Beiſpiel Frankreichs veranſchaulicht, wie wenig
Paulſen ſich irrte, als er die häufigere Anwendung der
Todesſtrafe in ſeiner vorſichtigen Art vorausſagte. Man
hat in Frankreich die Erfahrung gemacht, daß es auf die
Dauer nicht geraten iſt, dem Verbrechertum gegenüber jene
Milde walten zu laſſen, die jetzt von linksliberalen Blättern
im Namen der Kultur gefordert wird. Die Scheu vor dem
Verbrechen, dem Volksbewußtſein einſt durch Bluturteile
tief eingeprägt, hat ſich im modernen Frankreich viel zu ſehr
verringert, um ſelbſt den republikaniſchen Machthabern den
Verzicht auf die Todesſtrafe zu geſtatten. Da aber Frank
reich für das „Berl. Tagebl.“ der Kulturſtaat im höchſten
Sinne des Wortes iſt, ſollte es bei ſeinem Urteil über die
Haltung des Juriſtentages nicht den Umſchwung vergeſſen,
der jenſeits der Vogeſen betreffs der Todesſtrafe einge-
treten iſt.

Deutſches Reich.
Der neue Unterſtaatsſekretär im Reichskolonialamt.

Der Kaiſer hat den Bürgermeiſter von Metz Geh. Re
gierungsrat Dr. jur. Paul Böhmer zum Unterſtaats-
ſekretär im Reichskolonialamt ernannt.

Paul Böhmer iſt am 30. September 1864 zu
Gammertingen in Hohenzollern geboren, wo ſein Vater
Kreisrichter war. Nachdem er im Jahre 1892 die zweite
juriſtiſche Prüfung beſtanden hatte, wurde er als Re
gierungs-Aſſeſſor in die Verwaltung von ElſaßLothringen
übernommen, arbeitete bis 1894 beim Bezirkspräſidium in
Colmar, dann bis 1895 informatoriſch zur Unterſtützung
des Bürgermeiſters in Metz, ſodann bis 1898 als Re
gierungs- Aſſeſſor bei der Kreisdirektion Saargemünd; war
1898-1902 Hilfsarbeiter im Miniſterium für ElſaßLoth
ringen, von 19021906 Kreisdirektor in Saargemünd;
1906-1908 wiederum uls Geheimer Regierungsrat im
Miniſterium für Elſaß-Lothringen und zwar Referent für
Gewerbeangelegenheiten. 1908 wurde er unter Be-
urlaubung aus dem Staatsdienſt zum Bürgermeiſter von
Metz gewählt. 1910 wurde ihm von dem Kaiſer gelegent-
lich deſſen Anweſenheit in Metz die goldene Amtskette ver
liehen. Bei den Gedenkfeiern der Schlacht bei Gravelotte
hielt Dr. Böhmer eine Gedächtnisrede, welche ſ. Zt. in der
Preſſe große Aufmerkſamkeit erregte.

Dr. Böhmer iſt verheiratet mit der Tochter des
Generalkonſuls Ruſſell, früheren Jnhabers der Diskonto
Bank, und hat dadurch auch Fühlung mit den erſten Berliner
Bank- und Jnduſtriekreiſen.

Seine Majeſtät der Kaiſer iſt am Freitag im Hofzuge
um 12/, Uhr nachmittags in Kisköszeg eingetroffen und am
Bahnhof vom Erzherzog n und der Erzherzogin Jſabella
empfangen worden. Die Fürſtlichkeiten fuhren alsbald mit dem
Schiff zum jenſeitigen Ufer, auf dem ſie ſich gleich auf die
Pürſche begaben.

Deutſchland und Mexiko. Der Kaiſer richtete an
den Präſidenten von Mexiko ein Telegramm, worin er ihm
und der mexikaniſchen Nation zur Jahrhundertfeier der Un-
abhängigkeit des Freiſtaats ſeine und des deutſchen Volkes
wärmſte Glückwünſche ausdrückt. Das im Namen des
Kaiſers aufgeſtellte Denkmal Alexander v. Humboldt s
möge ſtets ein Wahrzeichen der Freundſchaft und gegen
ſeitigen Hochachtung zwiſchen Deutſchland und Mexiko ſein.
Zum Zeichen ſeiner perſönlichen Wertſchätzung für Porfirio
Diaz verlieh der Kaiſer dem Präſidenten die Kette zum
Großkreuz des Roten Adlerordens. Auch zu dem achtzigſten
Geburtstage des Präſidenten am 15. d. M. hat der Kaiſer
den General Porfirio Digz telegraphiſch beglückwünſcht.
Auch der Präſident richtete an den Kaiſer ein Telegramm,
worin er im Namen des mexikaniſchen Volkes, der Re
gierung und zugleich in ſeinem eigenen Namen für die
Ueberweiſung der Humboldtſtatue den lebhafteſten Dank ab-
ſtattet und hervorhebt, daß die Statue mit großer Feier-
lichkeit auf einem der ſchönſten Plätze der Hauptſtadt Mexikos
aufgeſtellt worden ſei.

Prinz Heinrich von Preußen iſt nach einer Londoner
Meldung am Freitag abend von Schloß Balmoral wieder
abgereiſt.

Aus der Armee. Am 1. Oktober d. Js. feiert der in Berlin
im Ruheſtande in großer körperlicher und geiſtiger Friſche lebende
General der Infanterie z. D. Exzellenz Stockmarr, geboren
16. Auguſt 1833 zu Berlin, den Tag, an dem er vor 60 Jahren
in die Armee als Dreijährig-Freiwilliger mit Ausſicht auf Be
förderung ins 2. Jnfanterie- Regiment (KönigsRegiment) in
Stettin eintrat. Am 17. Juli 1852 wurde er Leutnant, 1865
Hauptmann im Generalſtabe und Juli 1870 Major. Jm Kriege
1870/71 nahm er an den Schlachten von Gravelotte, Belagerung
Metz, Paris teil und wurde bei Champignh ſchwer verwundet. Das
Eiſerne Kreuz 2. und 1. Klaſſe brachte er nach Hauſe. Jm Januar
1880 rückte er zum ur des Jnfanterie- Regiments 165
auf und wurde im September 1885 Generalmajor und Komman
deur der 42. Jnfanterie-Brigade. 1888 erfolgte die Ernennung
zum Generalleutnant und Kommandeur der 31. Diviſion. 1889
erfolgte die Verſetzung als Direktor der Militär-Oekonomie-

e

Departements in das Kriegsminiſterium. 1891 unter Verleihung
des Kronenordens 1. Klaſſe zur Dispoſition geſtellt, wurde ihm
1897 der Charakter als General der Infanterie verliehen.

Erhöhte Ehrengabe für Kriegsveteranen. Wie man
aus Hannover meldet, beſchloſſen die dortigen ſtädtiſchen
Kollegien, die Ehrengabe für bedürftige Kriegsveteranen
von 10 000 auf 30 000 Mk. zu erhöhen.

Der Streit um die Fortbildungsſchulen. Jn einer
angeblich von ausgezeichnet informierter Seite“ ausgehen-
den Mitteilung der „Schleſiſchen Zeitung“ wird in bezug
auf die ſchwebenden Verhandlungen wegen der Ueber-
tragung der ländlichen, gewerblichen und kaufmänniſchen
Fortbildungsſchulen auf das Kultusminiſterium aus-
geführt, daß die Abgabe der Fortbildungsſchulen an die
Unterrichtsverwaltung vom Kultusminiſterium „zweifellos“
als Aequivalent für die Abtrennung derMedizinalabteilung
gewünſcht werde. Hierzu wird uns geſchrieben: Man war
bisher der Meinung, daß die Abtrennung der Medizinal
abteilung erfolge, um die dringend notwendige Entlaſtung
des Kultusminiſteriums herbeizuführen. Es ſpricht daher
nicht für die „ausgezeichnete Jnformation“ des Bericht
erſtatters, wenn er annimmt, daß der Erfolg der bevor-
ſtehenden Abtrennung der Medizinalabteilung ſchleunigſt
durch Angliederung des Fortbildungsſchulweſens an die
Unterrichtsverwaltung wieder aufgehoben werden müſſſe.
Ob übrigens wirklich als feſtſtehend ange-nommen werden darf, daß die auf Ueber-
nahme der Fortbildungsſchulen gerichte-
ten Wünſche des Kultus miniſteriums er-
fülltwerden, iſt doch noch recht zweifelhaft.
Die Gründe, die vor 25 Jahren auf Jnitiative des Fürſten
Bismarck zu der jetzt beſtehenden Zuſtändigkeit geführt
haben, insbeſondere die Erwägung, daß die Fürſorge für

den Nachwuchs der erwerbenden Stände in Landwirtſchaft
Handel und Gewerbe denjenigen Stellen übertragen
werden müſſen, denen auch im übrigen die Jntereſſen
dieſer Erwerbsſtände anvertraut find, gelten heute wir vor
25 Jahren, vielleicht in noch verſtärktem Maße. Dieſe Er
werbsſtände ſind aber mit der Entwicklung der Fachſchulen
die in notwendiger organiſcher Verbindung mit den Fort
bildungsſchulen ſtehen, durchaus zufrieden und wünſchen
daher einen Zuſammenhang der letzteren mit der Volksſchule
durchaus nicht. Wenn nun aber in der „Schleſiſchen
Zeitung“ als Beweis für den heute ſchon beſtehenden maß-
gebenden Einfluß des Kultusminiſteriums auf das Fort-
bildungsſchulweſen angeführt wird, es wären bereits im
Beginn dieſes Jahres vom Landwirtſchaftsminiſterium
Vorſchläge zur Regelung des Unterrichts an das Kultus-
miniſterium eingereicht, die aber auch heute noch in der
Luft ſchwebten, weil das Kultusminiſterium noch keine
Stellung dazu genommen hätte, ſo ſpricht dieſe Tat-
ſache nicht füreineAbzweigung der Schulen
vom land wirtſchaftlichen Miniſterium,
ſondern nur dafür, den Einfluß des Kul-
tus miniſteriums auf die Fortbildungs-
ſchulen zu beſeitigen, damit die in der Luft
ſchwebende Neuregelung endlich auch Boden faſſen kann.
Nach den Jnformationen der „Schleſiſchen Zeitung“ ſollen
ſpäter auch die Landwirtſchafts- und die Kunſtgewerbe-
ſchulen dem Kultusminiſterium überwieſen werden.
Logiſcherweiſe müſſen dann auch die Baugewerksſchulen,
die Maſchinenbau und Textilſchulen folgen. Man darf aber
ſehr bezweifeln, daß in den Kreiſen der Landwirtſchaft, der
Induſtrie und des Handwerks hierfür irgendwelche Gegen-
liebe vorhanden iſt.

Deutſche und engliſche Fürſorge. Wir erfahren aus Lon
don, 16. September: Finanzminiſter Lloyd George hielt
geſtern eine Rede, in der er die Lage der deutſchen Lehrer
mit der der engliſchen verglich. Deutſchland habe die Frage der
Lehrerbeſoldung gelöſt. Eine Nation, welche die Bedeutung des
Lehrers im Leben des Volkes erkenne, ſei wert, in ihren beſten
Einrichtungen nachgeahmt zu werden. Der Finanzminiſter kün-
digte ferner an, daß er im nächſten Jahre einen großen Ver
ſicherungsentwurf vorlegen werde, durch den der ge
wöhnliche Tages arbeiter der quälenden Sorge um das
tägliche Brot enthoben werden ſolle. Ein derartiger Entwurf ſei in
Deutſchland ſchon Geſetz. Er hoffe aber, daß der in England ein
zuführende Entwurf beſſer ſein werde, als der deutſche.

Ausland.
OeſterreichUngarn und Frankreich. Der franzöſiſche Bot

ſchafter ließ die öſterreichiſche Regierung wiſſen, daß, wenn die
Forderungen der Société françaiſe des pétroles nicht erfüllt
würden, in ſehr kurzer Zeit das in Hamburg verladene und in
franzöſiſchen Häfen gelöſchte Petroleum der Niederlagsabgabe
unterworfen würde, von der es jetzt befreit iſt, und daß die an der
Oſtgrenze gelegenen Zollämter, bei denen jetzt Petroleum einge
führt werden kann, für dieſe Einfuhr geſperrt werden würden.
Die eventuelle Entſcheidung der öſterreichiſchen Regierung iſt,
beſonders auch mit Bezug auf franzöſiſchen Champagner, nicht be
kannt.

Die Reſiſtenz auf der öſterreichiſchen Südbahn. Wie die
Generaldirektion der Südbahn mitteilt, hat ſich der Per
ſonenverkehr bisher nahezu normal abge-
wickelt, während im Güterverkehr Verzöge-
rungen bis zu mehreren Stunden vorgekommezn ſind.
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Frankreich und die Türkei in Afrika. Die Meldung, daß die
franzöſiſche Regierung in Konſtantinopel auch gegen die Wieder-
beſetzung der Oaſe Djanet im tuneſiſchen Hinterlande Ein
ſpruch erhoben habe, wird aus Paris offiziös als unrichtig
bezeichnet. Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern habe bisher
keine amtliche Nachricht über die Beſetzung erhalten und wolle,
bevor er bei der Pforte einen Schritt unternehme, die Mitteilung
abwarten, ob die türkiſche Flagge in der Oaſe Djanet tatſächlich
gehißt ſei und ob dies ſeitens der hierzu berufenen Perſönlich-
keiten im Namen der türkiſchen Regierung geſchehen ſei. Falls
die Meldung ſich als richtig erweiſen ſollte, würde die franzöſiſche
Regierung die erforderlichen Maßnahmen treffen, um unverzüg-
lich ihren unbeſtreitbaren Rechten auf die Oaſe Djanet Geltung
zu verſchaffen.

Der „Temps“ ſchreibt noch über das Vorgehen der türkiſchen
Behörden gegen Tuneſier und Algerier und die Wiederbeſetzung
der Oaſe Djanet:

Jn dem Augenblick, wo die Türkei ſich an uns wendet, um
ihr Defizit zu decken, ſind dieſe Vorfälle ein Beweis für eine
feindſelige Politik gegen Frankreich. Das alles flößt uns kein
Vertrauen zu den Jungtürken ein. Man muß ſich deshalb
darüber freuen, daß Pichon nicht nur Bürgſchaft für das Geld
und die Jntereſſen Frankreichs in der Türkei fordert, ſondern
daß er auch den Zwiſchenfall von Smhrna benutzt, um der un
erträglichen Lage, welche die türkiſche Regierung den tuneſiſchen
und algeriſchen Angehörigen Frankreichs bereitet, ein für alle
Mal ein Ende zu machen.

Der für den 21. d. Mts. nach Paris einberufene jungegyptiſche
Kongreß, deſſen Abhaltung von der franzöſiſchen Regierung unter
ſagt worden war, wird am 22. d. Mts. in Brüſſel ſtattfinden.
Wie verlautet, erfolgte das Verbot wegen der heftigen Angriffe
der Jungeghpter auf die franzöſiſche Politik in Marokko, und weil
ſie durch ihre Treibereien unter der muſelmaniſchen Bevölkerung
alt söſtſchen Beſitzung in Afrika Unruhen anzuſtiften verſucht

ätten.
Aus Heer und Flotte in der Türkei. Unter den geſtern

bekanntgegebenen militäriſchen Ernennungen befindet
ſich auch diejenige des Militärattachees in Berlin
Enver Bei zum Stabschef des dritten (Salonikier) Armee
korps, des Militärattachees in Wien Jsmael Hakki Bei
zum Stabschef des zweiten Armeekorps und des Kommandanten
des zweiten Armeekorps Marſchall Abdullah- Paſcha
zum Jnſpekteur des erſten Armeekorps.

Wie die Konſtantinopeler Blätter melden, hat der Präſident des
Senats Said Paſcha die Hälfte ſeines Vermögens zum Ankauf
eines Panzerſchiffes beſtimmt, das den Namen „Saidie“ er
halten ſoll.

Aus der griechiſchen Nationalverſammlung. Bei Beginn
der geſtrigen Sitzung der Nationalverſammlung beantragten
ie Reviſioniſten die Vereidigung der Mitglieder, was heftigen

Widerſpruch fand. Es kam zu lärmenden Zwiſchen-
fällen, bis Dragumis die Ruhe wiederherſtellte. Die
Eidesleiſtung wurde vertagt. Dann trat man in die
Diskuſſion über die Befugniſſe der Verſammlung. Dimitra
kopulos warnte vor unliebſamen Ueberraſchungen und redete
einer Konſtituante mit weitgehenden geſetzgeberiſchen Befugniſſen
2 bot Die Sitzung wurde dann bis zum Abend auf
gehoben.

Griechenland. Wie die Athener Blätter melden, ſollen zwei
Jahrgänge Reſerviſten Mitte Oktober zu den Herbſtmanövern
einberufen werden

Landtagseröffnung in Finnland. Der außerordentliche Landtag
des Großfürſtentums Finnland iſt am Freitag wie üblich mit einer
Rede des Generalgouverneurs und des Talmans eröffnet worden.
Dem Landtage ſind mit einem Begleitſchreiben Senator Markows die
vom Miniſterrat ausgearbeiteten Geſetzentwürfe zugegangen.

Perſien. Die Regierung hat den bisherigen Chef der
Polizei, Jefrem, bewogen, an der Spitze der perſiſchen
Polizei zu verbleiben. Die Provinzpolizei wird gleichfalls
Jefrem unterſtellt werden. Der Generalgouverneur
von Teheran, Safa ed Dauleh, hat ſeine Entlaſſung
eingereicht, weil die Stadtverwaltung ſich verſchiedener polizei
licher Funktionen, die dem Gouverneur unterſtänden, bemächtigt
habe. Der Miniſter des Jnnern, Prinz Ferman
Ferma hat ebenfalls ſeine Entlaſſung gegeben.

Südafrika. Wie wir weiter aus Johannesburg erfahren,
find bei den Wahlen zum ſfüd afrikaniſchen Parla
ment im ganzen Lande nach den bisherigen Feſtſtellungen 34
Nationaliſten, 33 Unioniſten, zwei Mitglieder der Arbeiterpartei
und ſechs Unabhängige einſchließlich der ohne Oppoſition ge-
wählten Kandidaten gewählt worden. Jn Krügersdorp unterlag
der unioniſtiſche Minenbeſitzer Abraham Bailey gegenüber dem
Nationaliſten Langermann. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch
aus Johannesburg, 16. September, gedrahtet: Bis 8 Uhr abends
waren gewählt 52 Nationaliſten, 36 Unioniſten, 4 Mitglieder der
Arbeiterpartei und 10 Unabhängige. Die Ergebniſſe aus 19 Wahl
kreiſen fehlen noch. Das Geſamtergebnis wird vorausſichtlich fol
gendes ſein: 66 Nationaliſten, 38 Unioniſten, 4 Mitglieder der
Arbeiterpartei und 13 Unabhängige, von denen jedoch 9 den
Unioniſten zuzuzählen ſein würden. Jn Durban iſt der Handels
miniſter der Südafrikaniſchen Union Moor, der frühere Premier
miniſter Natals, unterlegen.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff P. 6

unternahm am Freitag nachmittag unter Führung des Ober
leutnants Stelling laſen her nach dem Chiem-
e e. Nach einer Schleifenfahrt über Prien und nach dem
Beſuch von Herrenchiemſee und der Fraueninſel überquerte das
Luftſchiff die ganze Breite des Sees, fuhr bis Traunſtein
und kehrte dann über Waſſerburg nach München zurück. Die
ganze 200 Km weite Fahrt dauerte Stunden
und iſt durchaus glatt verlaufen, vbvwohl ſtrecken
weiſe ſtarke vertikale Luftbewegungen, Nebelböen und Wirbel
winde herrſchten.

Ein neuer engliſcher Militärballon.
Der auf Koſten der „Morning Poſt“ erbaute, in den

LebaudyAteliers von Moiſſant für die engliſche
Armee hergeſtellte lenkbare Luftballon „Morning
poſt“ unternahm, wie die „B. Z. a. M.“ berichtet, unter
Leitung des Aeronauten Capaz za ſeinen erſten Aufſtieg,
der vollkommen gelang. Der Ballon iſt nach dem halb
ſtarren Syſtem erbaut und hat einen Jnhalt von ungefähr
10 000 Kubikmetern.

Ein belgiſches Militärluftſchiff.
König Albert von Belgien ſchenkte der belgiſchen

Armee das Goldſchmidtſche Luftſchiff „Belgien 3“,
das der Erbauer dem Monarchen vorige Woche zur Ver
fügung geſtellt hat.

Das erſte ruſſiſche nationale Luftſchiff.
Rußland hat jetzt, wie uns aus Luftſchifferkreiſen geſchrieben

wird ſein erſtes nationales Luftſchiff, das in der zu errichtenden
Luftſchifflotte eine große Bedeutung gewinnen wird. Es iſt ein
ſt arres Luftſchiff wie unſer „Zeppelin“ und ähnelt ihm auch
darin, daß ſein Erfinder, Ingenieur Koſtowitſch, be
reits ſeit 20 Jahren ſeine Erfindung gegen alle Anfechtungen der

ichleute und Nichtfachleute verteidigen mußte. Ueber die Einzel
heiten dieſes eigenartigen Luftſchifftyps erfahren wir folgendes:

Das Luftſchiff faßt 5000 Kubikmeler. Es hat eine Länge von
210 Fuß, einen Durchmeſſer von 42 Fuß und eine Höhe von
60 Fuß. Vermöge eines ſehr leichten Materials kann es 15 Per
ſonen mitnehmen. Das Gerüſt dieſes ſtarren Luftſchiffes beſteht
nämlich aus Aborit, einem Holz, das durch ſeine eigenartige Be-
arbeitung nicht nur ſehr leicht, ſondern auch ſehr haltbar iſt. Jn
Fourniere geſchältes Holz wird dabei derart feſt geleimt, daß die
Holzfaſern ſich kreuzen. Dieſe gekreuzte Holzſtruktur iſt bedeutend
widerſtandsfähiger als die einfache Struktur des gewöhnlichen
Holzes den Faſern entlang. Es hat ein Gewicht, das ſechsmal
geringer iſt als das Holz von derſelben Stärke. Das Luftſchiff
iſt mit einem 100 PS-Motor ausgerüſtet, der ein Gewicht von
240 Kilogramm hat. Beſonders vorteilhaft erſcheint bei dem Luft
ſchiff die Anbringung der Schraube in die Achſe des Schiffskörpers.
Es iſt imſtande, 20 Stunden zu fliegen und macht in der Stunde
24 Kilometer im Durchſchnitt. Nach einem Beſuch, den jü der
Marineminiſter der Werkſtatt des Erfinders machte, wurde für
Koſtowitſch eine ſtattliche Halle zur Verfügung geſtellt, in der er
den weiteren Bau ſeiner Luftſchiff-Flotte unternehmen kann. Der
Marineminiſter will von demſelben Thyp auch für die Flotte einige
Luftſchiffe bauen laſſen. Da der Erfinder, ähnlich wie Zeppelin,
ſein Vermögen bereits für die Luftſchiffkonſtruktionen völlig aus
gegeben hat, ſo eröffnet die „Nowoje Wremja“ eine Sammlung
für Koſtowitſch, die dem greiſen Erfinder als Nationalſpende dar
gebracht werden ſoll.

Das Flugmeeting in Bordeaux.
Der vierte Tag des Flugmeetings von Bordeaux brachte eine

große Zahl von Unfällen. Als erſter ſtieg der Deutſche
v. Mum m auf, der aber die vorgeſchriebenen 10 Kilometer nicht
abflog, ſo daß der Preis des erſten Fluges an den Demoiſellepiloten
Audemars fiel, der die 10 Kilometer in 8 01 zurücklegte.
Die Serie der Unfälle leitete Parent ein, dem die Kufe und der

Propeller ſeines Apparates zerbrach, dann verlor der Demoiſelle
flieger Andemars einen Flügel, ohne daß jedoch bei dem Ab

ſturz der Pilot irgend welchen n genommen hätte. Auf
regend war der Unfall, der den Deutſchen Antoinette-Piloten
v. Mum m betraf. Man bemerkte, als Mumm in 20 Meter Höhe
das Flugfeld umkreiſte, daß einer ſeiner Spanndrähte geriſſen
war. Um ein Unglück zu verhüten, machte man dem Aviatiker leb
hafte Zeichen, abzuſteigen, die dieſer aber nicht verſtand, und er
ſetzte noch längere Zeit ſeinen Rundflug fort; als er ſchließlich

überreicht worden iſt. Jn ihr hat Dr. Georg Schmi d
Zu Halle in Gemeinſchaft mit dem bekannken Wappen,
zeichner Prof. Hildebrandt in Berlin eine Abhandlung von
beſonderem Intereſſe auch für weitere Kreiſe geliefert. Es
wird darin in überzeugender Weiſe dargetan, daß die

landen wollte, trat der unvermeidliche Unfall ein, der Apparat
ſtürzte mit Krachen in einer Staubwolke zu Boden, man
glaubte Mumm verloren, er war aber glücklicherweiſe nicht unter
ſeinen Apparat geraten, ſondern wurde durch den Stoß nach
vorn geſchleudert und rollte mehrere Meter über den
Boden; er konnte ſich ohne jede Verletzung erheben, der
Apparat iſt aber vollſtändig unbrauchbar geworden.
Später zerbrach Mollien ſeine Maſchine, und ihm folgte noch
der Voiſinflieger Violovucci. Die Hauptkonkurrenz des
Tages beſtand in einem Ueberlandflug von Bordeaux
nach dem Seebade Arcachon und zurück. Die Konkurrenten
mußten vom Aerodrom aufſteigen und über die Heide und einen
Tannenwald hinweg zur Vogelinſel fliegen, die in der Bucht von
Arcachon liegt. Morane (Bleériot) legte die 75 Kilometer lange
Strecke bei einem ziemlich heftigen Seitenwinde in 59 4375
zurück, Legagneux und Thck (Blériot) unternahmen ebenfalls
die Reiſe, Legagneux, der erſt zum zweiten Male einen Eindecker

benutzte, verirrte ſich und ſchlug eine falſche Richtung ein, Thck,
der ihm folgte, erreichte Arcachon ebenfalls nicht, und die beiden
Flieger kamen nach 45 reſp. 55 Minuten wieder zurück. Die
übrigen Reſultate waren folgende: den Höhenpreis gewann
Morane mit 1040 Metern, ebenſo den Geſchwindig-
keitspreis von 10 Kilometern in 6:41; den größten
Dauerflug vollführte Simon (Blériot) mit 280 Kilo
metern, in der Geſamtentfernung erreichte Thomas (Antoi-
nette) 322 Kilometer, Kuller (Antoinette) 287 Kilometer,
Simon 280 Kilometer (der damit den Michelinpreis in Höhe
von 10 000 Francs gewann), Aubrun (Blériot) 262 Kilo-
meter. Den Paſſagierpreis gewann Brégi, der 25 Kilo-
meter in 25:07 zurücklegte, van den Born machte dieſelbe
Strecke in 34:01. Jm Geſamtklaſſement erreichte
Thomas 1157 Kilometer, Kuller 915 Kilometer, Simon
725 Kilometer und Bielovucci 650 Kilometer.

Aus Nah und Fern.
Furchtbare Brandkataſtrophe. Jn Zarizyn (Südrußland)

brach ein gewaltiges Feuer aus, durch das in vier Tagen 2600
Häuſer vernichtet und 15000 Menſchen obdachlos
wurden. Zwei Knaben ſollen den Verſuch gemacht haben, Watte
zu verbrennen. Dadurch fielen Funken in eine Niederlage von
Watte. Jm Laufe weniger Minuten bildete ſich ein Flammen-
meer. Bevor die Feuerwehr eingriff, wurden die benachbarten
Häuſer ergriffen. Beim Zuſammenſturz eines Hauſes ſollen
30 Menſchen unter den Trümmern begraben
worden ſein. Viele Kinder werden vermißt. Jn
manchen Holzhäuſern ſind die Bewohner beim Retten ihres
Eigentums verbrannt.

Keinen Schadenerſatz für die Gäſte des Karerſeehotels Nach
einem Rundſchreiben des Vereins für Alpen-Hotels in Tirol, des
Beſitzers des abgebrannten Karerſeehotels, werden wahrſcheinlich
die Gäſte, welche Schadenerſatzanſprüche wegen ihres bei dem
Feuer vernichteten Gepäcks uſw. angemeldet hatten, leer ausgehen.
In dieſem Rundſchreiben teilt die Geſellſchaft mit, da ſie gegen
Haftpflicht aus Anlaß eines Brandes nicht verſichert ſei, und daß
nach den angeſtellten Erhebungen die geſetzlichen Vorausſetzungen
einer Haftpflicht nicht vorliegen. Die Geſellſchaft bedaure daher
ſehr, die geſtellten Schadenerſatzanſprüche ablehnen zu müſſen, zu
mal ſie ſelbſt große Verluſte erlitten habe. Weiter teilt ſie mit,
daß die Aufräumungsarbeiten unter Bewachung von Gendarmerte
vorgenommen werden, und daß nach deren Beendigung eine Liſte
der gefundenen Gegenſtände verſandt wird, die dann bei Nachweis
den rechtmäßigen Eigentümern zur Verfügung ſtehen.

Die Cholera. Nach einer Meldung aus Budapeſt hat die
bakteriologiſche Unterſuchung am Freitag ſech s Fälle von Cholera
asistieca ergeben, nämlich zwei in Ereſi und je einen in Szegszärd,
Gran, Mohacs und Szoeny. Bei insgeſammt 38 Fällen iſt die bak
teriologiſche Unterſuchung beendet, die in 21 Fällen Cholera asiatica
ergeben hat. Eine Meldung aus Rom, 16. September, beſagt
Während der letzten 24 Stunden ſind in Apulien 9 Erkrankungen
an Cholera ünd 5 Todesfälle vorgekommen,

Die Nachrichten über eine beim Weſtbottenregiment in Umeg
ausgebrochene anſteckende Darmerkraukung iſt, wie wir aus Stock

T T

holm erfahren, dahin richtig zu ſtellen, das es ſich nur um eine leichte
Erkrankung gehandelt hat, und daß alle Betroffenen bereits wieder
geſund ſind. Die im ſtaatlichen Laboratorium vorgenommene bakterio-
logiſchen Unterſuchung hatte kein poſitives Ergebnis über die Art der
Krankheit, bietet aber auch keinen Grund zu der Annahme, daß es
Typhus oder eine typhusähnliche Krankheit war. Manuche Anzeichen
ſprechen für eine Fleiſch oder Wurſtvergiftung.

Automobilunfall. Jn Hagen ſuhr am Donnerstag ein Auto
mobil gegen einen elektriſchen Leitungsmaſt. Fünf Jnſaſſen
wurden herausgeſchleudert und mehr oder weniger ſchwer ver
le tz t. Der Kraftwagen wurde völlig zertrümmert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Wappen der Provinz Sachſen.

Dr. Beringnier berichtet im „Tag“ in Nr. 461 von einer
Feſtſchrift, welche vom Verein „Herold“ in Berlin dem
Generalleutnant v. Bartensleben, dem langjährigen erſten
Vorſitzenden des Vereins zu ſeinem 70jährigen Geburtstag

Wappen der preußiſchen Provinzen, wie ſie gegenwärtig
nach amtlichen Vorſchriften geſtaltet ſind, einer gründlichen
Nachprüfung unterworfen werden müſſen, und daß es ein
dringendes Bedürfnis iſt, dieſe Wappen nach den Geſichts.
punkten der geſchichtlichen Entwickelung und nach den Regeln
der Wappenwiſſenſchaft neu zu geſtalten. Die bisherige
Geſtaltung des Wappens der Provinz Brandenburg in
ihren drei Abſtufungen entſpricht durchaus nicht den von
dem Verfaſſer geltend gemachten Geſichtspunkten. Ein J
richtiges „großes“ Wappen der Provinz Brandenburg hätte
nach ihm folgende neun Grundbeſtandteile zu enthalten

das Herzogtum Croſſen, die Grafſchaft Ruppin, die BVis.
tümer Brandenburg, Havelberg und Lebus, die Herrſchaft
Kottbus, Sachſen und das Markgrafentum Niederlauſitz,
endlich das Wichtigſte, wie ſelbſtverſtändlich und deshalb in
der Mitte, in einem Herzſchilde das bekannte Wappen der
Mark Brandenburg. Der Verfaſſer wird in derſelben
Art das Wappen der Provinz Sachſen behandeln. Dasſelbe
zeigt bekanntlich nur den ſächſiſchen Rautenkranz, während
nach den aufgeſtellten Grundſätzen auch in dem roten Adler
der Altmark, in der rot und weißen Längs und Quer-
teilung von Magdeburg und Halberſtadt, in der Henne
von Henneberg, im thüringiſchen Löwen, im Rad von Er-
furt, in den Rauten von Mansfeld, im geſchachten Felde
von Hohnſtein, die Landesteile, aus denen die Provinz ge-
bildet iſt, gewiſſermaßen bildlich vor die Augen geführt
werden müßten. Ebenſo verhält es ſich mit Wappen der
Rheinprovinz.

t Delitzſch, 16. Sept. (Die Feier des 50jährkgen
Jubiläums der freiwilligen Feuerwehr am
Sonntag nahm, wie wir ſchon kurz meldeten, einen erhebenden
Verlauf. Die dem Tage angepaßte Predigt in dem gefüllten
Gotteshauſe hielt Diakous Ruhmer über das Schrifkwort:
Wachet im Glauben, ſeid männlich und ſtark. Nach dem beendelen
Gottesdienſte nahmen die Wehren auf dem Marktplatz Aufſtellung.
Herr Erſter Bürgermeiſter Rampoldt hielt eine Anſprache. Jm
Anſchluß daran wurde eine kleine Uebung vorgeführt. Um 1 Uhr
nahm die offiziöſe Feſttafel im Saale des „Schwan“ ihren An-
fang. An ihr beteiligten ſich annähernd 200 Perſonen. Nach dem
erſten Gange brachte Herr Erſter Bürgermeiſter Rampoldt
das Kaiſerhoch aus. Hierauf ergriff der Erſte Bürgermeiſter noch-
mals das Wort. Er dankte den Vertretern der fremden Wehren,
die zum Ehrentage der hieſigen Feuerwehr von nah und fern her-
beigekommen waren, für ihr Erſcheinen und brachte der freiwillinen
Feuerwehr zu ihrem Jubelfeſte die herzlichſten Glückwünſche des
Magiſtrats und der Stadtverordneten dar. Die Rede ſchloß mit
einem Hoch auf die brave Feuerwehr und ihre tüchtigen Führer
Der nächſte Redner war Herr Generalinſpektor Herbers, der
Abgeſandte der StädteFeuerſozietät der Provinz Sachſen. Er
übermittelte Grüße des verhinderten Vorſitzenden derſelben,
Herrn Geheimrats Schede, und übergab der Feuerwehr eine
Ehrengabe von 300 Mk. zu einem beliebigen Zwecke, der in den
Grenzen des Feuerlöſchweſens liegt. Zum Schluſſe ſpendete er
Herrn Branddirektor Schulze ein beſonderes Lob und wünſchie,
daß die Wehr unter ſeiner bewährten Leitung weiterhin ſo vor
bildlich und muſtergültig daſtehen möge. Herr Branddirettor
G. Schulze griff nun zum Wort und wies das ihm und der
Wehr geſpendete reiche Lob zurück. Sein Hoch galt dem Herrn
Erſten Bürgermeiſter, Herrn Generalinſpektor Herbers, dem
Magiſtrat und den Stadtverordneten. Jm Namen der Stadtver-
ordnetenverſammlung ſprach Herr Stadtverordnetenvorſteher
Schim pf. Unter den Feſtteilnehmern befanden ſich auch zwei
Herren, die die freiwillige Feuerwehr ſeinerzeit mitgegründet
haben, die Herren Dachdecker W. Uhlig und Schrankenwärter
a. D. Große. Dieſen widmete er ſein Hoch. Weitere, zum Teil
recht launige Tiſchreden folgten. Hierauf übermittelte Herr
Erſter Bürgermeiſter Rampoldt die Glückwünſche des Herrn Ober-
präſidenten Exzellenz v. Hegel ſowie der Herren Regierungs-
präſident von Gersdorff und Landrat von Buſſe, welche
ihr Fernbleiben mit Bedauern entſchuldigten. Ferner verlas er
die eingelaufenen Depeſchen der freiwilligen Feuerwehren Weißen-
fels und Eilenburg, des Herrn Brandmeiſters SchafZörbig, der
Vereinigten Feuerwehrgerätefabriken in Berlin und des Herrn
Superintendenten Schäfer, der jetzt in Afrika weilt, aus Tunis.
Nur zu ſchnell waren ſo die Stunden verſtrichen und 5 Uhr
wurde die Tafel aufgehoben. Die meiſten der fremden Wehren
ſteuerten bald ihrer Heimat zu. Die Wehren aus den Nachbar-
orten vereinigten ſich dagegen mit der freiwilligen Feuerwehr und
deren Angehörigen ſowie einer Anzahl Ehrengäſte nochmals im
ſchön geſchmückten Saale des „Schützenhauſes“.

r. Großleinungen (Mansf. Geb.), 16. Sept. (Schulſchluß
wegen anſteckender Krankheit.) Auf Anordnung des
Königlichen Landratsamtes zu Mansfeld wurde am letzten Mitt
woch die hieſige Schule wegen Diphtheritis auf unbe
ſſtimmte Zeit geſchloſſen. Die Krankheit tritt im allge
meinen nicht bösartig auf doch mehren ſich die Krankheitsfälle.

x Aken, 15. Sept. (Der Kronprin z) wird vorausſicht-
lich am Donnerstag, den 22. d. Mts. im Forſthauſe Olberg bei
Aken zu längerem Jagdaufenthalte eintreffen.
Jedenfalls verweilt er einige Tage länger hier als ſonſt, auch
dürfte die Kronprinzeſſin ihn nach hier begleiten und
ebenfalls Wohnung im Forſthauſe Olberg nehmen. Die Brunſt
zeit der Hirſche ſetzt gewöhnlich im letzten Drittel des Monats
September ein. Jn dieſer Zeit treten die ſtarken Hirſche, die
ſich ſonſt immer in guter Deckung aufhalten, aus dem Beſtande
heraus. Der Kronprinz erlegt nur ſtarkgeweihte Hirſche; ge-
ringere als Zehnender kommen für ihn nicht in Betracht.

4 Vom Eichsfelde, 16. Sept. (Waſſer verſorgung
der obereichsfeldiſchen Bergdörfer.) Der neuge-
gründete obereichsfeldiſche Waſſerleitungsverband beabſichtigt zum
Zwecke der Verſorgung der ihm angeſchloſſenen Dörfer Büttrſtedt,
Effelder, Eigenrieden, Küllſtedt, Struth und Wachſtedt mit gutem
Trink- und Wirtſchaftswaſſer, die am Fuße des Weſterwaldes im
forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Ershauſen zutage tretende ſogenannte
Gläßner- Quelle agbhzuleiten und für die Zentralwaſſerver
ſorgung zu verwenden.

x Höhnſtedt, 16. Sept. (Patriotiſche Feier.) Die
40jährige Wiederkehr der glorreichen Siege von 1870 iſt auch hier
in erhebender Weiſe bei ſchönſtem Wetter gefeiert worden. Am
Sonnabend abend, den 10. September, begaben ſich vom Ge
meindeſchulhof unter Marſchmuſik die hieſigen Schulkinder in
ſtattlichem Lampionzug, geführt von ihren Lehrern und dem Land
wehrverein, nach einer Anhöhe ſüdlich des Dorfes zu einem hell
lodernden Freudenfeuer. Der Ortspfarrer hielt eine Anſprache
und Vaterlandsgeſänge ertönten von Jung und Alt. Auf dem
Rückwege hielt der Zug am Kaiſer Wilhelm I.-Denfkmal. Hier
hielt der Vorſitzende des Landwehrvereins eine Rede und legte
einen Lorbeerkranz nieder. Ein lebendes Bild „Einſt und jetzt
wurde vom Landwehrverein unter bengaliſcher Beleuchtung dar
geſtellt, wozu Frl. Große den Prolog ſprach. Jm Hofe des Feſt
lokales, wohin ſich der Zug begab, wurde das lebende Bild „Eine
Feldſchlachtſzene vor Sedan“ geboten und die Knaben und Füng-
linge wurden zur Vaterlandsliebe ermahnt. Die Schuljugend
wurde ſodann entlaſſen. Der Landwehrverein mit ſeinen Gäſten
hielt unter Leitung des Gemeindevorſtehers noch einen Kommers
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ab. Die 16 Veteranen, die von der Gemeindeverkretung mik
einer Ehrengabe bedacht waren, nahmen die Ehrenſitze ein. Feſt
rede, Geſänge, Erzählungen uſw. wechſelten miteinander ab. Am
anderen Morgen fand auf dem Kirchplatze am Denkmal der im
Kriege gefallenen Kameraden eine kurze Feier ſtatt, wobei ein
Kranz niedergelegt wurde. Darauf hielt der Landwehrverein
gemeinſchaftlich Kirchgang. Der Geiſtliche ſprach über das Schrift
wort Jeremias 18, 5 und 7——-9. Die großzügig angelegte Predigt
übte einen gewaltigen Eindruck aus. Die Geſänge wurden mit
Poſaunenklang begleitet. Nachmittags und Abends fand Konzert
und Ball ſtatt, wobei noch manches ſchöne Wort geſprochen ward.

Hornhauſen, 16. Sept. (Plötzlicher Tod.) Der
Gärtner Schönefuß von hier, der mit dem Rade nach der
Stadt fuhr wurde vom Schlage getroffen und ſpäter leb
los neben ſeinem Rade Efpphen.

M. Eisfeld, 17. Sept. (Das Manöver Kriegs
rich t) verurteilte einen Sergeanten vom 71. Jnfanterie

egiment wegen Soldatenmißhandlung in 99 Fällen zu einem
Jahr drei Wochen Zuchthaus und Ausſtoßung aus
dem Heeresverbande.

W. Chemnitz, 16. Sept. (Familiendrama.) Wie die
„Neueſten Nachrichten“ melden, erſchoß heute nachmittag in der
vierten Stunde der in der Freiburgerſtraße 8 wohnende Reſter-
händler Schreiter ſeine Frau, ſeine Stieftochter, und dann ſich
ſelbſt. Schreiter lebte mit ſeiner Frau in Scheidungsklage.

W. Plauen, 16. Sept. (Verhängnisvolle Brand-
kataſtrophe.) Jm benachbarten Mühltroff iſt heute nacht
8 Uhr das rn des Bäckermeiſters Töpfer vollſtändig
niedergebrannt. bei fand die 11 jährige Tochter des
Kaufmanns Merkel den Tod. Das Feuer entſtand dadurch,
daß das bei Herrn Merkel beſchäftigte Dienſtmädchen Schweizer

dis beim Schlafengehen die Lampe brennen ließ, welche
odierte.

D. Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Handelshochſchule München. Die neugegründete Handels

hochſchule München wird vorausſichtlich am 4. Oktober feierlich
eröffnet; die Vorleſu en beginnen am 24. Oktober. Das Vor
leſungsverzeichnis für das Winterſemeſter 1910/11 iſt ſoeben er
ſchienen und wird vom Sekretariat der Handelshochſchule München
an Intereſſenten gegen Einſendung der Adreſſe verſchickt. Es gibt
in zehn Abſchnitten Auskunft über Zulaſſungsbedingungen, Jm
matrikulation, Gebührenordnung, Kuratorium und Lehrkörper,
Prüfungsordnung, Krankenverſicherung uſw. Die Vorleſungen und
Uebungen im Winterſemeſter 1910 ſind in einem Vorleſungsver
zeichnis und in einer Stundenüberſicht zuſammengeſtellt und nach
einzelnen Fächern geordnet. An der Handelshochſchule ſelbſt, an
der außer Technologie alle für den Sktudiengang not
wendigen Fächer geleſen werden, dozieren ſechs hauptamtliche und
vier nebenamtliche Dozenten, ferner haben eine Anzahl hervor
ragender Fachleute Lehraufträge übernommen. Außerdem iſt
den Studierenden der Beſuch einer Anzahl Vorleſungen ihres
Fachſtudiums ſowohl, wie auch Vorleſungen allgemeiner Natur an
der Univerſität und an der Techniſchen Hochſchule München er
möglicht, ſo daß der Lehrplan eine ſehr wertvolle und bedeutende
Erweiterung erfährt.

W. Brighton, 16. September.
Raſſam iſt heute geſtorben.

Der Altertumsſforſcher Hormuzd

Kongreſſe und Ausſtellungen
Verbandstag des Verbandes deutſcher Gewerbe und

Kaufmannsgerichte,
Jn Köln trat am Donnerstag unter Beteiligung von mehrals 1000 Vertretern ſowohl der Arbeitgeber als der rer

nehmerorganiſationen aus allen Teilen Deutſchlands der Ver
bandstag deutſcher Gewerbe und Kaufmannsgerichte zu ſeiner
diesjährigen Tagung unter dem Vorſitz des Magiſtratsrats Dr.
v. Schulz Berlin zuſammen. Zu dem Thema: „Die Aus
dehnung der Gewerbegerichte zu Arbeitsgerichten“ nahm Dr.
Hiller- Frankfurt a. M. das Wort und führte u. a. aus, daß
kein Grund vorliege, die Rechtſprechung der Gewerbegerichte ledig
lich auf die gewerblichen und kaufmänniſchen Kreiſe zu beſchränken.
Vielmehr ſei es notwendig, ſie auf alle Arbeitsvertragſchließende
auszudehnen. Der Redner fordert daher die Ausdehnung der Ge
werbegerichte zu Arbeitsgerichten und die Beteiligung aller Be
rufsgruppen. Die landgerichtliche Berufungsinſtanz will der
Roferent nicht vermiſſen. Der zweite Berichterſtatter, Stadkrat
Dr. G lücksmann Rixdorf, faßte ſeine Forderungen in folgen
den Leitſätzen zuſammen: „I. Der Verband deutſcher Gewerbe
und Kaufmannsgerichte ſpricht ſich für die Zuſammenziehung der
beſtehenden Sondergerichtsgruppen und ihre Erweiterung zu ein
heitlichen Arbeitsgerichten aus, die ſämtliche Streitigkeiten aus
dem dauernden Arbeits bezw. Anſtellungsverhältniſſen umfaſſen,
ſoweit das Arbeits bezw. Dienſteinkommen den Jahreswert von
5000 Mk. nicht überſteigt. 2. Jm Jntereſſe der Verwirklichung
dieſes Ausbaues der Gerichte will der Verband nötigenfalls auch
gegen eine Angliederung der Arbeitsgerichte an die ordentlichen
Gerichte Bedenken nicht erheben. Bei dieſer Angliederung ſollen
die bewährten Grundſätze der Sondergerichte, die auf ein
ſchleuniges, wohlfeiles, ſachverſtändiges Verfahren hinwirken, voll
aufrechterhalten werden.“

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 16. September. „Jltis“ iſt am 15. Sept. in Kiukiang

angekommen und geht am 21. Sept. nach Wuhu weiter. „Hay“ iſt
am 14. Sept. von Sonderburg nach Kiel und am 15. Sept. nach
Sonderburg zurückgegangen. „Möwe“ iſt am 14. Sept. von Cuxhaven
in See gegangen. „Kaiſer Friedrich III.“ iſt am 15. Sept. in Kiel
außer Dienſt geſtellt, „Kolberg“ in Danzig die Beſatzung reduziert.
Poſtſtation für „Undine“ bis auf weiteres Danzig.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. September.

Wettſpiele höherer Schulen! Heute, Sonnabend nach-
mittag, ſpielen auf dem Sportplatz am Zoo des Halleſchen Fuß-
ballKlubs von 1896 um 5 Uhr die Städtiſche Oberrealſchule gegen
eine Mannſchaft der Leipziger Handelsſchule. Um 3 Uhr ſtehen
im Wettſpiel um die vom Halleſchen Fußball-Klub von 1896 aus
geſchriebene Meiſterſchaft an höhere Schulen die Mannſchaften
der Latina und der Franckeſchen Oberrealſchule einander gegene

über, und zwar ebenfalls auf dem Sportplatze am Zoo.

Letzte Telegramme.
Neuer Choleraverdacht in Berlin.

Berlin, 17. September. Unter Choleraverdacht wurde
geſtern nachmittag ein 20jähriger Arbeiter namens
Heckelt in das Rudolf-Virchow-Krankenhaus eingeliefert
Er war mit polniſchen Arbeitern auf dem Lehrter Bahnhof
angekommen und alsbald ſo ſchwer erkrankt, daß ein
Schutzmann ihn nach der Charité ſchaffen mußte. Dort er
achteten die Aerzte Choleraverdacht für vorliegend und
ordneten die Ueberführung nach dem VirchowKranken
hauſe an.

Ein Flug Grades.
Berlin, 16. September. Auf dem Flugfelde Mars bei

Brandenburg flog geſtern der Aviatiker Grade mit ſeinem
kürslich verbeſſerten Zweitaktmotor 64 Min. 30 Sek. Nur
die eintretende Dunkelheit zwang ihn zum Landen,

Der Raubmord an dem Bierkutſcher Haaſe.
Berlin, 17. September. Die Ermittelungen, die durch die

Berliner Kriminalpolizei ſeit einiger Zeit in Mäüncheberg
zu der Aufklärung des vor vier Jahren an dem Bier
kutſcher Haaſe verübten Raubmordes vorgenommen werden,
haben zur Verhaftung der Geliebten des r
Arbeiters Konrad, der Arbeiterin Berta Molkentin, geführt.

Entſetzlicher Unfall beim Abbruch eines Hauſes.
Peſt, 17. September. Jm der Stadt ſtürzte

geſtern beim Abbruch eines alten Hauſes das Mauerwerk des
erſten Stocks ein und begrub mehrere Arbeiter und Paſſanten
unter ſich. Bis zum ſpäten Abend wurden acht Tote und
zwei Schwerverletzte geborgen.

Körſen- und Handelsteil.
W. Kohlen und Eiſenmarkt in Düſſeldorf am 16. September

Auf dem Kohlenmarkt maght ſich in dem Abſatz von Kohlen und Koks
eine Beſſeruug fühlbär beſonders Hausbrandkohlen ſind
mehr gefragt. Auf dem Eiſenmarkt bleiben die Preiſe
feſt. Es notierten Weißſtrahliges Qualitätspuddelroheiſen (rheiniſch
weſtfäliſche Marken) 59/60 gegen 58/60, Puddeleiſen ab Luxemburg
48/50 (49/51), deutſches Gießereieiſen Nr. I 65 (63/65), deutſches
Gießereieiſen Nr. III 64 (62,/64), deutſches Haematit 67 (65/67).
Alles andere iſt unverändert.

W. Diskontermäßigung. Die Niederländiſche Bank hat
den Diskont von 5 auf 4 herabgeſetzt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 16. Septbr. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
194,00 196,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
199,00 199,50 im Oktober 196,75 bis 197,50 im
Dez. 197,50 198 197,50 198,50 im Mai 204,50--205 bis
204,50--205,50 Tendenz: befeſtigt. Roggen für 1009 kg inl.
145,00--146,00 c. ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
September 149,25 149,00 149,25 im Oktober 150,25 bis
151,00 im Dez. 152,50 153,50 im Mai 1911 159,50 bis
160,25 Tendenz feſter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht
450 g. Abnahme im September 147-146,75-- 147,75 im Oktober
148,75 148,50 148,75 Abnahme im Dezember 152,75 152,25
bis 152,50 im Mai 1911 158,50 Tendenz matt. Mais per
1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz, Abnahme im Sept.
Tendenz: geſchäftslos. Weizen mehl per 100 Kg brutto einſchließl.
Sack. Nr. 00 24,50 28,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 3 18,50--21,00 im
September im Dezember 18,80 AC, im Mai 1911 19,30
Tendenz: behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abn. im Oktober
59,30 C. Br., im Dezember 59,20 A. Br. Tendenz: geſchäftslos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 16. Septbr.
Weizen loko 194,00 196,00 Sept. bis A, Dez.

bis Mai A. ab Bahn und freiWagen. Roggen loko 146,00 bis 146,00 Mai bis
Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 148,00 AC, ſchwere
do. 149,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 118-122
do. ſchwere 123 131 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171 182, do. mittel 164--170,
do. gering 160--163, neuer mittel 153 166 frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 158--163 runder
139 142 Ac, abfall. mixed 145--150 frei Wagen. Erbſen, inl,
Futterware, mittel 155-163 AC, ruſſiſche do. 155 163 AC, feine
Taubenerbſen 164 172 Viktorigerbſen 230 260 kleine Koch
erbſen 190 210 frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 28,00 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 AC, feine 10,00
bis 11,00 A. Roggenkleie 9,75--10,20 G

L. Weltmarkt, Berlin, 16. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
199,50, Dez. 198,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 157,70, Sept. 156,70.

Chicago Northern I Spring, Sept. Dez. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 160,75. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 169,50. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 129,10. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 151,30. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 149,25,
Dez. 153,50. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 89,55. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 147,75, Dez. 152,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 107,00, Buenos-
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei 86,35.

L. Hamburg, 16. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Sept. 218 Hardwinter II Sept.
226 Redwinter II Sept. 2231 Roſaſé 76 kg Aug. Sept. 211
Baruſo 78 kg Aug. Sept. 210X 77 kg Aug. Sept. 210 Ulka
10 Pud 5 lad. gel. 208 10 Pud 4 Sept. Okt. 204 Orenb.
76/77 kg Sept. 210 Donau 78/79 kg 3 Sept. Olt, 207 C,
Choice White Karachi Aug./ Sept. 221 Roggeny: Südruſſ.
9 Pud 15/20 ſchwinmmend 154 10/15 Sept. 153 C
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 1053 105 Sept.
106 Okt. 106 u. 107 Nov. 108 Dez. 109 Jan. Juli
1121 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Sept. Dez. 152
Jan. April 155 AC, Febr. Mai 155 Mais: La Plata
ſchwim. 131 Aug. Sept. 1301 Ac., Sept. Okt. 131 C.

Hopfen.
Rüruberg, 15. Sept. (Hopfenbericht.) Die heutige Land

ufuhr beſtand in 500 Ballen, wovon etwa 350 Ballen ſchleppendenKbjap zu gedrückten Preiſen fanden. Für Exportzwecke gelangten 200

Ballen Hallertauer von 70 85 zum Verkauf für Kundſchaftsware
beſtand nur ſchwache Frage. Tendenz matt. Heutige Landzufuhr 500
Ballen, Bahnabladungen 700 Ballen. Umſatz 700 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 55 mittel
do. bis 72 prima bis 80 Gebirgshopfen bis 85 AC, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 65 mittel do. bis 95 prima do. bis
112 Hallertauer Siegelgut bis 120 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 265 prima do. bis 100 geringe Badiſche 75
mittel do. bis 105 prima do. bis 115 AC, geringe Württemberger
bis mittel do. bis 110 prima do. bis 130 A.mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 115 do. ſchwere Lagen bis 120 Auſchaer, une
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

MC., Belgiſche verzollt bis 1999er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 16. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,09 22,50 Mk. Tendenz: fſſt.

Berlin, 16. September. Kartoffelſtärke 22,50--23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50--23,00 Mk.

Spiritus.
RNordhauſen, 16. September. Branntwein 40 Vol. J für 100 kg

(105--106 Ltr.) 86,25-—87,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Lir.) 96,25--97,25 Mk. ver loko und September
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der
Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten, E. V., durch die Handels
kammer notiert,

Hamburg, 16. September. Spiritus feſt, September 21 G.,
Septbr.Oktbr. 21 G., Oktbr.Novbr. 21 G.

Paris, 16. September. Spiritus ruhig, Sept. 46,75, Okt. 47,00,
JanvarApril 46,25, Mai Auguſt 47,76.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. September. Rüböl loko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, 16. September. Rüböl ſtetig, loko verzollt 61,00.
Auſterdam, 16, Seotember. Leinöl feſt, (oko 49/,, Oktbr. 49,

Oktbr.Dezbr. 498, JanuarApril 45/,, r 41
Paris, 16. September. Rüböl ruhig, Sept. 63,50, Okt. 63,75

November Dezember 64,25, JanuarApril 65,75.
Zucker.

Braunuſchweig, 16. Sept. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 65 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg.
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
exkl., achprodukte 75 Rdnt. bis exkl.,übenmelaſſe 43 9 Be. (81,5 a. G. Brix) 60 x exkl.

W. Hamburg, 16. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produtkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,

ver September 12,22 per Oktober 11,0721 per Dezember 11,02/5,
ber Januar März 11,12 per Mai 11,25, per Auguſt 11,40.
Tendenz: ruhig.

W. London, 16. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 11 ſh.
11 d. Wert, ruhig, Java Zucker 96 o prompt 12 ſh. 9 d. Ver
käufer willig.

Kaffee.Hamburg, 16. Sepibr. KaffeeTermi otierungen. Nur ſür
Good average Santos.) September 47 G., Dezember 46 Ge
März 46 G., Mai 46 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 16. September. Java Kaffee, good ordinarh,
behauptet, loko 43.

Havre, 16. Septbr. Kaffee Good average Santos Sept. 48,50,
Dezember 49,25, März 48,75, Mai 48,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 15. September. Kaffee, Zufuhren 19 000 Sack
in Rio, 79 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Septbr. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 74 Pfg.
Antwerpen, 16. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

September 6,10 Käufer, Juni Käufer, Mai 5,55 Käufer-
Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 16. Septbr. Baum wolle Umſatz 3000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig,.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 7,84,
per Sept.Okt. 7,23, per Okt.Nov. 6,99, per Nov.Dez. 6,91, per
Dez.Jan. 6,87, per Jan.Febr. e,87, per Febr.-März 6,87, per März-
April 6,87, per April-Mai 6,88, per MaiJuni 6,88.

Petroleum.
Hamburg, 16. September. Petroleum ſchwach, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 16. September. Bancazinn ruhig, loko 95.
London, 16. Sept. Blei, ſpan., 12 Lſirl., engl. 127 Lſtrl.

Zinn re Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 54/, Lſtrl., 3 Monate
55 Lſtrl.Glasgow, 16. September. (Schlußbericht) Roheifen feſt.
Middlesb orough Warrants III 49 sh. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 16. Sept. Auftrieb: 1468 Stück Rind

vieh, 162 Kälber, Milchkühe 740, Zugochſen 121, Bullen 163, Jungvieh
444 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft;
verbleibt Ueberſtan; beſte Ware über Notiz. Es wurden
gezahltfür: A. Milchkühe u. hoch tragen de Kühe: a) 4bis
8 Jahre alte Primakühe 480 bis 580 I. Qualität gute
ſchwere 400--470 II. Qual., gute mittelſchwere 300 bis
390 III. Qualität, leichte 230--290 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 320—420 .4, II. Qual., mittelſchwere
220-—310 e) tragende Färſen 260—-460 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 44—-47 II. Qualität 41--43 AC, III. Qualität 37
bis 40 Pinzgauer I. Qual. 47--49 I. Qual. 42 46
III. Qual. 38—41 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 43-—-46 II. Qual. 40--42 III. Qual.
36——39 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 34——38 II. Qual. 30--33
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 380- 825
Simmentaler 360--575 ſprungf. Schafböcke 100--225 C.

Magdeburg, 16. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 88 Rinder und zwar Stiere,
35 Ochſen, 20 Bullen, 33 Kühe und Kalben, 109 Kälber, 132 Schaf
vieh uſw., 824 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere u nd

Ochſen: A B. C. bis D. E. bisA. Bullen: A. 34-45, B. O. D. M.Kalben und Kühe: A. B. C.D. P. A. Kälber: A. n B.C. 43--56, D. 3542 A. Schafe: A. 41--42, B. 40, O. 30
bis 36 C Schweine: A ESchlachtgewicht B. 54
bis 55 (67--69), C. 51--54 (64 68), D. 50--54 (62--67), E.
bis F. 48-53 (60 66) Verlauf u. Tendenz;langſam. Ueberſtand: 10 Rinder, Kälber, Schafſe,
25 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

Köln, 15. Sept. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
620 Kälber, 484 Schafe und 1580 Schweine. Bezahlt für 50 Kg:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht 70 85 (Schlacht
gewicht ausnahmsweiſe b) feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 62 65 e) mittlere Maſt
und gute Saugkälber 55--60 geringe Saugkälber
48 53 Ac, Freſſec Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel (86-90) b) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (82-—85) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (74--78) Marſchſchaſe
und Niederungsſchafe (66 72) ziemlich belebt. Schweine:
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 55—-56 (Schlachtgewicht
69--71) d) vollfleiſchige über 2 Ztr. 54——55 (68 70) 0) voll
fleiſchige über 2x Ztr. 54 55 (68 70) Fettſchweine über 3 Ztr.

(2) gering entwickelte 51-—53 (655--67) Sauen und
geſchnitiene Eber 49——52 (62-66) Geſchäft lebhaft räumend.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am15, Sept.: a) Rindfleiſch:
Ochſen Ia 1,68 ACc., IIa 1,54--1,68 IIIa 1,44--32,48 Kühe
Ia IIa 1,40--1,44 IIIa 1,34--1,36 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,44—-1,48 AC, IIa 1,36-—1,40 mittel. Eingeſührtes
Fleiſch am 15. Sept. 244 Großviehviertel, 130 Kälber und Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,82--1,36 c IIa 1,28
dis 1,30 IIIa 1,16 1,24 Kalbfleiſch: Ia 1,60
bis 1,64 Ia 1,86 1,44 Ac, III 1,10 1,28 Schweine-
fleiſch: Ia II langſam.C. Neueſte HandelsDepeſchen.

W. NewYork, 16. Sept. Roter Winter-Weizen loko 103 per
per Sept. 1037/,, per Dez. 1967/, per Mat 111 Juli
Mais ver S 65 r Se 61 per Mai 64 Mehl 4,20.
Getreidefra Liverp 20

W. Chiegge, 15. Septbr. Weizen per Sept. 952/,, per Dez. 99
Mais ver Dez. 53!/

W. KewoeYork, 15. Septbr. Petroleum Standard white in New
7,50, do. in Philadelphia 7,60, do. in Kefined Caſes 9,90, do

redit Balanees at Oil City 130.
W. NewePork, 15. Sept. Schmalz Weſiernſteam 12,75, Rohe und

Brothers 13,00.

BVerantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeltteil: Max Ebeling z für Oertliches
Heiuxich Mieſchuer; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſäwtlich in Halle g. S.
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